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Ab 17.00 Uhr waren die Jugendlichen aus Speichersdorf zu einem Gruppeninterview in die Sportarena
eingeladen. Das Format sollte den jungen Menschen die Möglichkeit geben, ihre Sicht auf die
Gemeinde darzustellen und unabhängig von Erwachsenen offen ihre Interessen und Probleme
mitzuteilen. Etwa 20 Jugendliche folgten der Einladung und wurden von den Mitarbeiter:innen von
UmbauStadt zu ihrer Freizeitgestaltung, zu Speichersdorf und zu den zentralen Orten in der Gemeinde
befragt. Die Diskussion wurde offen geführt und die Teilnehmenden konnten ihre Wünsche und
Ideen einbringen.

Die Ergebnisse des Gesprächs wurden aufgenommen und werden bei der Ausrichtung der Projekte in
den ISEK-Prozess einfließen.

Das Interview zeigt deutlich, dass die Befragten ihre Freizeit gerne beim Sport verbringen. Die
Teilnehmenden wünschen sich ein erweitertes Kursangebot durch Sportvereine oder die
Volkshochschule und Orte zum selbst angeleiteten Training. Aktuell wird dazu die Anlage rund um
die Eislaufbahn genutzt. Diese wird jedoch als in schlechtem Zustand beschrieben. Vor allem
wünschen sich die Jugendlichen eine bessere Beleuchtung und Pflege des Areals.

Durch die hohe Frequentierung durch Jugendliche ist die Eislaufbahn auch ein wichtiger Treffpunkt
in der Ortschaft. Leider scheint er, keine hohe Aufenthaltsqualität zu bieten. Laut Angabe der
Teilnehmenden fehlten dort Mobiliar, überdachte Sitzgelegenheiten oder Unterstände und Mülleimer.
Auf Grund des beschränkten Angebots komme es, immer wieder zu Konkurrenzsituationen zwischen
unterschiedlichen Nutzer:innengruppen.

Auch wenn sich die Befragten überwiegend positiv ihrem Wohnort gegenüber äußern, bemängeln sie,
dass insgesamt attraktive Treffpunkte im Gemeindegebiet fehlen. Gerade für den Winter wäre ein
überdachter und beheizter Treffpunkt wünschenswert. Der Jugendtreff oder andere vorhandene
Angebote waren für die Befragten diesbezüglich nicht relevant.

Ein weiteres Problem stellt für die Jugendlichen der Autoverkehr im Ort dar. Fahrzeuge seien zu
schnell und rücksichtslos unterwegs. Das Überqueren von Straßen sei eher schwierig und an vielen
Stellen fehlten Fußgängerüberwege. In den Unterführungen fehlten Gehwege sogar gänzlich.

Die Befragten zeigten sich offen gegenüber einem erweiterten Angebot nachhaltiger Mobilität.
Gleichzeitig löst das Areal rund um den Bahnhof bei den Befragten Unbehagen hervor. Schlechte
Fußwege und Beleuchtung, beengte Unter- und Überführungen und brachliegende Flächen seien
Auslöser dafür.

Gruppeninterview mit Jugendlichen aus Speichersdorf



Gegen 18 Uhr versammelten sich ca. 40
Speichersdorferinnen und Speichersdorfer,
um Projektideen für das integrierte
Stadtentwicklungskonzept zu beraten.
Nach einer kurzen Begrüßung durch den
Bürgermeister Porsch und Frau Dittmar
vom Büro UmbauStadt startete bereits der
aktive Teil des Abends. In einer ersten
Runde waren die Anwesenden aufgefordert,
zu den aufgehängten Plakaten thematisch
passende Projektideen einzutragen. Eine
Projektidee soll möglichst konkret und verortbar sein und unterscheidet sich somit von unspezifischen
Wünschen.

In der zweiten Runde erhielten die Teilnehmenden für jedes Themenplakat jeweils einen Klebepunkt,
um damit das nach eigenem Ermessen wichtigste Projekt des Plakates zu markieren.

In der darauffolgenden Runde bestand die Aufgabe darin, die fünf am höchsten gevoteten Projektideen
entsprechend ihrer Rangfolge zu beschriften. Im Anschluss wurden diese Projektideen mit Hilfe von
nummerierten Klebepunkten auf bereitstehenden Karten verortet. Darüber hinaus konnten mit
andersfarbigen Klebepunkten alternative Orte für die verschiedenen Projektideen markiert werden.

Zum Abschluss wurden die zehn erstplatzierten Projektideen vorgestellt:
• Zentrale Sportanlage
• Biomasseblockheizkraftwerk
• attraktive Wohnangebote für Senior:innen und Familien
• Fachärzte ansiedeln / Ärztehaus (wie in Kemnath)
• Anbindung an überregionales Radwegenetz
• mehr Parks und weniger Durchgangsverkehr
• Feuerwehren zusammenschließen und gemeinsames Haus bauen
• alte Bahnflächen umnutzen
• Anschluss ans Radwegenetz Bayreuth- Creußen- Kemnath
• Ausweisung eines Gewerbegebietes

Die Projektideen werden im weiteren ISEK-Prozess geschärft. Bei der nächsten Veranstaltung sollen
bereits mögliche Projektstandorte besucht werden, um vor Ort zu diskutieren.

Ideen sammeln beim Zukunftsforum



Während den ersten Runden
konnten die Teilnehmer:innen sich
zwischen Aufstellwänden hin und
her bewegen, um sich einzubringen.

In der letzten Runde war
Teamarbeit gefragt. Die gefundenen
Projektideen mussten verortet
werden.

Den Projektideen wurden mögliche
Standorte zugewiesen.
























